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Moraliſten Iun Einklang bringen mit der oben angeführten chre
der Cooperatio materialis?

Möge für dieſes Mal die b Anführung derſelben genügen,
ihre Begründung behalte ich mir für ein nderes (al vor

Societas atholica Instructiva.
oder

die katholiſche Tehrge  aft In Rom
Dieſe vor Jahren in'“s Leben getretene eigenartige öpfung

eines deutſchen Prieſters (J Jordan aus Baden) hat den Zweck,
In einer Unſerer Zeit entſprechenden Weiſe die „Intereſſen Unſerer

Religion“ zu befördern. Als Mittel threr Wirkſamkeit ergreift
ſie neben dem lebendigen Wort u Predigt, Katecheſe, Exercitien,
Miſſionen, 0 professo auch die Meſſe; ſie übt alſo ein Apoſtolat
Ur Wort und Schrift Ihre eigentliche Kraft beſitzt ſie Iu den
jenigen Prieſtern und Laien, welche ſich ihr zur vollen Verfügung
ſtellen; dieſe Iu urch das an einer religiöſen Genoſſenſchaft
mit ihr vereinigt und tehen zu ihrer vollen Dispoſition für innere
wie äußere Miſſion. Die Anzahl der Prieſter und Zöglinge für
den Miſſionsberuf beträgt gegenwärtig Die Genoſſenſchaft

Einer vonleidet eben auch Inter dem Prieſtermangel der Zeit
ihnen eht In Braunau J., woſel E mM iune der Geſellſchaft
dur Preſſe ie Correſpondenz arbeitet; die andern mit dem
Gründer und Director In un der Communität In Rom (Dorgo
VGSHCChio 165) Dieſe religtöſe Genoſſenſchaft bildet die erſte Stufe
der Geſellſchaft, we neben ihr noch zwei weitere Umfaßt.
Die zweite Stufe nämli bildet eine Aeademia literatorum.
einen katholiſchen elehrtenbund mit beſtimmtem Statut, eſſen
rgan der „Nuntius Romanus“ iſt Ind eſſen Tendenz auf ein
einheitliches und apoſtoliſche Zuſammenwirken der katholiſchen Ge
lehrten zur Vertheidigung und Beförderung der katholiſchen ahr
heit gerichtet iſt Die dritte Stufe imfaßt In einem ur Statuten
geordnente Vereine inter dem Namen Mitarbeiter jene Katho
liken, we  6 einen wahrhaft chriſtkatholiſchen Wandel f  ren  7 wo
bei namentlich öfterer mpfang der Sacramente, Vermeiden
ſchlechter Zeitungen, Schriften und Zuſammenkünfte, und die Er
füllung der Standespflichten betont wird, das EI der katholiſchen
ahrhei bei ſich und andern auszubreiten trachten und durch ebet,
einem jährlichen Beitrag oder kr und Leſen des be
treffenden Organs (in Deutſchland des Miſſionär's) die Wirkſam⸗
keit der B unterſtützen wollen. Die Mitarbeiter werden
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geleitet von Ortsdidectoren, we  6 dem Prieſterſtande angehören
müſſen; dieſe vollziehen auch die Aufnahme, welche jedo in Er⸗
manglung eines Ortsdirectors auch durch ſogenannte örderer oder
Förderinnen geſchehen kann. Letztere können auch von den Orts
directoren mit der Aufnahme * ꝰẽ eigenen Tte etraut
werden, wodurch die Obliegenheit des Ortsdirectors ich aſt auf
eine Art Protektorat beſchränken läßt Näheres ird Ur eine
gedruckte Inſtruction der Leitung der katholiſchen Lehrgeſellſchaft
n Rom oder Braunau jedem darum nachſuchenden Prieſter mit⸗
get eilt

In Schriften publieirt die Geſellſchaft außer einigen Verlags⸗
werken in Rom und den ereits genannten: „Nuntius Romanus“
und „Miſſionär“ in Italien noch die eiden Zeitſchriften 4
Monitore 0mano“ und „Amico lei faneiulli“ und Iun Deutſchland—
Oeſterreich von dieſem Jahre an auch das „M Ua für Kinders,
eine katechetiſch⸗-ascetiſche Zeitſchrift für die Hand der Kinder. Das
Werk erfreut ich von Seite des Clerus I der Laien ereits eines
großen Intereſſes. Leo egnete C8 ereits drei Mal, Cardinäle
(Hergenröther, Parocchi XhHhHh w Erzbiſchöfe und Biſchöfe alz  —
burg, St Pölten, Ermeland w.) empfahlen Es, viele Gelehrte
wandten ſich ihm zu, ſechstauſend Abonnenten ielten den „Miſſionär“

w. Der Character des Gründers, owie das Zeitgemäße des
erkes, verbürgen eine Ukun

Die Leſer der Quartalſchrift können dem jungen erke eine
Unterſtützung bieten theils durch Abonnement des „Nuntius R0O-
manus“. theils urch Verbreitung des „Miſſionär's“ A Ex mit
brto 9² kr., von Ex A kr.), welcher mit Entſchiedenheitden moraliſchen Schäden der Zeit entgegentritt, durch poſitiven
Unterricht der beklagenswerthen religiöſen Unwiſſenheit en⸗arbeitet und die Laien zu apoſtoliſchem Mitwirken aneifert. In
beſondere aber dürfte die erſcheinende Zeitſchrift „Manna“
halbj Ex., von Ex an 2 kr., orto für Ex I1., für
2—7 Ex kr., für 8— 40 Ex kr.) die Seelſorger ſehr intereſſiren,
Kinder bietet
da ſie der Kateche eine gute Unterſtützung für die Hand der

Wir meinen, einem von der Noth unſerer Zeit überzeugtenSeelſorger dürfte * Intereſſe für das Werk nicht fehlenund verweiſen wir zur Befriedigung desſelben an den hochw Errn
Lüthen, Prieſter der katholiſchen Lehrgeſellſchaf In Braunau

V. der gratis jedem nöthiges Material, Probenummern
näherer Orientirung zur Verfügung


